
Als die Engländer während des
ZweitenWeltkriegs den Code der
deutschen Verschlüsselungsma-
schine Enigma knackten, benötig-
tensie riesigeComputer, Hunderte
von Spezialisten und viel Zeit. Erst
nachdem ihnen die Codebücher
eines gesunkenen U-Bootes in die
Händegefallenwaren, konnten sie
die Standortmeldungen und Funk-
sprüchederU-Boot-Waffe quasi in
Echtzeit mitlesen. Dekodieren ist
heute mit sehr viel weniger Auf-
wand möglich, wie die Folge fünf
unserer Einsteigerseriezeigt.
Das Dekodieren gehörtzu den liebsten Frei-
zeitbeschäftigungen unserer Leser. Beweis
dafür sind die guten Verkaufszahlen unseres
Booklets Nr. 8, das sich speziell mit diesem
Thema beschäftigt, und die Downloads der
Dekodier-Beiträge in unserer Payzone.
KeinWunder, ist das Dekodieren von Funk-
aussendungen doch mit der heutigen Tech-
nik im Grunde gar kein Problem mehr. Man
muss lediglich wissen, wie's geht. Was
braucht man zum Entschlüsseln der durch
den Äther schwirrenden Signale überhaupt?
Im einfachsten Falle, bei invertierten Sprach-
signalen, genügt ein Hard- oder Software-In-
vertierer, der die frequenz-verschobenenTö-
ne wieder auf die richtigen Ebenen zurück-
schiebt. Invertierung wird bei einigen Ama-
teurfunkanwendungen sowie bei den Behör-
den und Organisationen mit Sicherheitsauf-
gaben (BOS) eingesetzt, allerdings bei letzte-
ren wegen der leichten „Knackbarkeit“ nur
bei weniger sicherheitsrelevaten Übermitt-
lungen.

Das brauchtman
Aberbeschränkenwirunsaufdas,was heute
jeder PC besitzt: die Soundkarte. Diese ist in
derLage,zusammenmitderentsprechenden
Software eine großeVielfaltan Funkdiensten
zu dekodieren. Das beginntbeim Datenfunk
derPolizei (FMS), dernatürlich nurvon Befug-
tenmitgelesenwerdendarf, reichtüberPager
(Pocsag), Flugfunk-Datendienst (ACARS), di-
verse Betriebsarten imAmateurfunkwie Pak-
ketRadio,Morsetelegrafie (CW), FaxoderRT-
TY. Besondersviel SpaßmachenderEmpfang
und das Dekodieren derAussendungen von

Wettersatelliten, wie z.B. der Bericht unseres
LesersUdoKösterindieserAusgabe(1/2002)
beweist.
Das wichtigste Gerät ist natürlich ein Breit-
bandempfänger, deraneinen PCangeschlos-
sen werden kann. Bei bestimmten Diensten
wie Pocsag-Empfang ist es notwendig, dass
der Receiver über einen Diskriminatoraus-
gangverfügt.
Leute mit sehrgutem Bastelgeschick können
diesen Ausgang bei manchen Scannern
selbst nachrüsten, wie unser Autor Viktor
Mauch in seinem Booklet Nr. 13 ausführlich
erklärt. Bei einigen Modellen, z.B. von AOR,
ist es möglich, sich einen solchen Eingang
beim Neukaufgleich miteinbauenzu lassen.
Infosdazugibtdie FirmaBogerfunk inAulen-
dorf (Tel. 07525/451).
WelcheAntenneverwendetwird, hängtvon
dem zu empfangenen Dienst ab. Klar, dass
derEmpfangumlaufenderWettersatellitenei-
neandereAntenneerfordertalsderdesBOS-
oderdes Flugfunks.Zu diesemThemasei auf
die laufende und fastabgeschlosseneAnten-
nenserie verwiesen sowie auf unser Booklet
Nr. 4 überAntennen.

Softwareoftgratis
Das Internet bietet heutzutage eine Fülle an
Software, die sich gratis herunterladen lässt.
Bisweilen sind solche Programme in der
Funktion gegenüber der Vollversion etwas
eingeschränkt oder ihreAnwendung zeitlich
begrenzt. Aber zum Reinschnuppern und
„heißwerden“aufmehrreichtesallemal. RA-
DIO-SCANNERhatindenvergangenensechs
Jahren schon übersehrviele interessanteDe-
kodieranwendungen berichtet. Deswegen
findenSie ineinemExtra-KastenHinweiseauf
bereits getestete Programme.
Eine andere Möglichkeit, an Software zu
kommen, sind die Funk-Fachzeitschriftenwie
Funk-Amateur, cqDLoderFunk. Diese bieten
CDs an, aufdenen eine ganze Reihee dieser
Programme zu finden sind. Die RADIO-
SCANNER-CD Nr. 2 enthältviele der in den
vergangenen Ausgaben besprochenen Pro-
gramme, sodassauchMenschenohne Inter-
netanschluss die Gelegenheit bekommen,
dieseauszuprobieren.WerkeinenComputer
besitzt, dem entgeht allerdings ein wesentli-
cher und spannenderTeil unseres Hobbys.

Anschlussfragen
Grundsätzlich werden alle Empfänger über
den LINE-IN-Anschluss, bisweilen auch den
MIC-Anschluss (Mikrophon), mit der Sound-
karteverbunden. Die Schnittstellen der Emp-
fänger (NF-Ausgang) sind dabei unterschied-
lich.Mal istes eine RS232-Buchsemit24 Po-
lenwie beimAR3000A, malwird dieOhrhö-
rer-/Kopfhörerbuchse benutzt, mal eine spe-
zielle CI-V-Buchse oder im äußersten Notfall
der Lautsprecheranschluss.
Der „Normalfall“ dürfte bei den meisten Le-
sernfolgendersein: DieOhrhörerbuchsedes
Handscanners (meist nichtals Diskriminator-
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Grundlagen
„Scanner-Einstiegleichtgemacht“ (5)

Mit einersolchen Turnstile-Antenne, wie sie
z.B. von WiMo angeboten wird, lassen sich
gut umlaufendeWettersatelliten empfangen.
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ausgang umgerüstet) wird mit einem Kabel
Klinke3,5mmauf Klinke3,5mmmitdemLI-
NE-IN derSoundkarteverbunden (wobei das
Gerät möglichst ausgeschaltet sein sollte).
Solche (abgeschirmten) Kabel gibt es preis-
wert im Funkfachhandel, oft liegen sie auch
schon den Soundkarten bei. Ob man ein
Mono- oder Stereokabel verwenden sollte,
hängt vom Einzelfall ab. Meist funktioniert
das einewie das andere.

Soundkarte beschädigt werden. Bei einigen
Soundkarten ist eine Pegelanzeige für beide
Stereokanäle integriert, so dass man immer
auch eine optische Kontrolle hat.
Dies gilt insbesondere dann, wenn, wie hier
beschrieben, beim Scanner ein Ausgang ge-
wählt wird, dessen Lautstärke regelbar ist.
Besser wäre deshalb − falls vorhanden −
natürlich immerderAnschluss an einenTon-
ausgang mit konstantem Pegel. Bisweilen
kann es vorkommen, dass ein zu starkes Si-
gnal den Empfänger „zustopft“, so dass nur
noch ein zwischen geschaltetes Dämpfungs-
glied fürAbhilfe sorgt.

Bezugsquellen
Dekodiersoftware gibt es, wie oben schon
beschrieben, im Internet. Aber auch Bücher
mit beigefügten CDs erweisen sich als gute
Quelle für Informationen wie für Software
(siehe Bücher-Anhang). Natürlich können Sie
auch zu kommerziellen Programmen wie

ProScan,Code3Gold, RadioComvonBonito
o.a. greifen. Oder Sie benutzen alsWiNRA-
DiO-Besitzer die entsprechenden PlugIns
(auch auf RADIO-SCANNER-CD 2). Es gibt
genügendMöglichkeiten, an Softwarezu ge-
langen.
Wersich dem Dekodieren auch aufanderen
Feldern verschreiben will, dem sei empfoh-
len, einmal im Internet die Suchmaschine
www.google.deaufzurufen und dortSuchbe-
griffewieDECODEoderDEKODIERENeinzu-
geben (sieheKastenoben).AlsweitereBegrif-
fe sollten RADIO oder FUNK gewählt wer-
den,je nachdem, obman nurdeutscheoder
auch ausländische Seiten findenwill.
Sieglaubengarnicht,wasalles−oftnatürlich
mit illegalen Mitteln bzw. unerlaubterWeise
− dekodiert, gehackt und geknackt werden
kann: von Premiere über ausländische Pay-
TV-Kabelsender bis zu DVD-Kopierschutz
und Software. Die Hacker zeigen auf ihren
Internetseiten unverblümt, wie es gemacht
wird.

Ein handelsübliches Kabel mit 3,5-mm-Klin-
kensteckern reicht für den Anschluss des
ScannersandieSoundkarteaus. Fotos: urc
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Entscheidend fürein gutes Dekodierergebnis
istdie richtige EinstellungderSoundkarte. Bei
Windows lassen sich die Eigenschaften über
das Lautsprechersymbol in derTaskleisteauf-
rufen, indem man
dieses mit der
rechten Maustaste
anklickt und an-
schließend „Au-
dioeigenschaften
einstellen“ wählt.
Bei einem anlie-
genden Signal
muss nun im Ei-
genschaftenmenü
„Aufnahme“ die
Lautstärke des ge-
wählten Eingangs,
hier ist LINE-IN ak-
tiviert (siehe Gra-
fik), aufeinen mitt-
leren Wert einge-
stellt werden. Dekodiert man etwa ACARS,
kannessein,dassdasSignalzuschwachoder
auch zu starkankommtund gar nichts deko-
diertwird. In diesem Fall hilt nur Experimen-
tieren.Man sollteaufjeden Fall liebermitge-
ringerem Pegel beginnen, denn bei einemzu
starken anliegenden Signal könnte sonstdie

Hinterm Rechner ist's oft dunkel, und wer
mehrere Rechner hat, sollte die
Soundkartenein- und Ausgänge mit einem
Aufklebereindeutigbeschriften.

BeiderPegeleinstellung
mussbisweilenprobiert
werden, fallsdasDeko-
dierennichtaufAnhieb

klappt.

Link-TippsÜberdie Internet-Suchmaschine
Google (www.google.de) findet
man fastalles. Gibtman etwa
DEKODIEREN und RADIOein,

wird unteranderem dieAdresse
http://www.pilotltd.net/radio.
htm gefunden: Die „HF Radio&
decodingpage“ (Bild unten) be-
schreibtnichtnur,was manwie
dekodieren kann (auf Englisch al-
lerdings), dortfindetman auch
die Linkszu den Programmen.
Aufhttp://www.hffax.de/ fin-
detman solche Programmewie
JVComm32, Radioraft3, JVFax7.0

oderWeatherMan 2.0 (selbst
wenn nichtalle Links funktionie-
ren). Bild rechts (Mitte) zeigteine

Liste derangebotenen Links.
Noch einTipp: http://linz.orf.
at/gast/peterk/Scanner.Htm.
AufdieserSeite, die es gleich

oderähnlich in mehrfacherAus-
fertigung imweltweiten Netz
gibt,werdenviele Fragen rund

um das Scannen erläutert.Auch
bei http://privat.schlund.de/

h/hachuwe/sf.html finden Ein-
steigerjedeMengeWissenswer-
tes, auchwenn manche Infor-
mationen schon überholtsind.

www.i-r-f.de−
Hiergibt's In-

fos über
BOS-Control.



Neuland entdecken
Istes die NeugierdedesMenschen oderderReiz, etwasVerboteneszu
tunbzw.etwasnurmitSpezialwissenZugänglichessicht-oderhörbarzu
machen, dassoviele Leserzu Frezeit-Dekodierernwerden lässt? Eines ist
jedenfalls klar: Dekodieren isteineSeite des Hobbys, die nie langweilig
wird. Und mit immer schnelleren Computern lassen sich in Zukunft
auch solcheCodes knacken, die heute noch als un-dekodierbargelten.

DieterHurcks

ZumWeiterlesen
HiereinekleineAuswahlvon in RADIO-SCANNERerschienenen Berich-
ten zumThema Dekodieren. Alle genannten Hefte sind noch lieferbar
und können mitdemCoupon in derHeftmitte nachbestelltwerden:
3/98: FMS - PolizeifunkohneWorte
3/98: DiskriminatoramCommtel 213
4/98:Wetterfaxund Bildfunk-Empfang
1/99:VoiceInvert: der PCals Sprachinverter
2/99: Nummer-Stationen − hier lauschen die echten Spione
3/99: DerTower imWohnzimmer- FlugdatenempfangmitWACARS
4/99:WetterbeobachtungmitScannerundPC:SowirdderPapazum

Wettermann
4/99: Jagd aufNOAAundMETEOSAT
2/00: Bonitos RadioCom: Dekodieren in neuen Dimensionen
2/00: PSK31: NeueAmateurfunk-Betriebsart
4/00:CwGet−Morsesignale im Klartextmitlesen
4/00: FMS 32 −Testund Softwaretipps
4/00: SITORA/B: Funkfernschreiben aufSee
1/01:MFSK 16−Digitales Funkfernschreiben
2/01: DieTonrufe derTransatlantik-Jets

Buchtipp
NilsSchiffhauer:AmateurfunkmitPCundSoundcard−Ein Handbuch

für die Praxis, Verlag für Technik und
Handwerk, 176S. inkl. CD, 25 €.
DieCDenthältSoftwarezu den Bereichen
Analyse, Audio, Empfang und Senden. Je-
desProgramm isterläutert(Bild unten), bis-
weilen sind diese Informationen um die
Internetadresse des Entwicklers ergänzt.
Das Buch istverständlich geschrieben und
geht ausreichend ausführlich auf die ein-
zelnen Programmeein. Insbesonderedem
Thema Soundkarte und deren Installation
ist viel Platz gewidmet. Gut so, scheitern
doch schon viele Empfangsversuche an
dieserHürde.
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